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Fahrerassistenzsysteme
Notbremssysteme

Unfallforschung der Versicherer

11. Februar 2008
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Einteilung von Fahrerassistenzsystemen (FAS)
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Unfalldatenbank - Analysen von Realunfällen (nur Pkw)

Die häufigsten Unfallarten: 

1. Zusammenstoß mit einbiegendem / kreuzendem Fahrzeug
2. Zusammenstoß mit Fahrzeug das 

1. anfährt / vorausfährt
2. wartet / anhält / ruht 

3. Zusammenstoß zwischen Fahrzeug und Fußgänger
4. Zusammenstoß mit entgegenkommendem Fahrzeug
5. Abkommen von der Fahrbahn
6. Zusammenstoß seitlich mit in gleicher Richtung fahrendem Fahrzeug

Welche Systeme brauchen wir wirklich?
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Einfluss von Notbremsassistenten – erste Analysen von Realunfällen 

anhand von generischen Systemen

BAS morgen : 15-20 % aller Pkw-Unfälle vermeidbar
- Mit Umfeldinformationen und Warnung; Vollbremsung ohne Fahrereingriff, erfasst 

auch FG, RF, Krad, kreuzende und stehende Fahrzeuge

BAS heute : 5-10 % aller Pkw-Unfälle vermeidbar

- Mit Umfeldinformationen und Warnung; automatische Teilbremsung ohne 
Fahrereingriff; nur vorausfahrende Fahrzeuge, keine Erfassung von FG, RF, Krad 
und stehenden Objekten

BAS gestern : <5 % aller Pkw-Unfälle vermeidbar

- in 20 % der Fälle Reduktion der Kollisionsgeschwindigkeit um mehr als 15 km/h
- Ohne Umfeldinformation, nur vorausfahrende Fahrzeuge, Bremsung nur bei 

Fahrereingriff

Zeit

~ 2010

Welche Systeme brauchen wir wirklich?
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TCAS – Traffic Collision Avoidance Systems

Notbremsassistenten

• Verschiedene BAS-Systemausprägungen am Markt

• Unterschiedliche Systemauslegungen mit verschiedenen Warnstrategien

• BAS-Systeme mit und ohne Umfeldinformationen erhältlich

• Intelligente BAS: Systemauslegung immer in Kombination mit 

intelligenten Tempomaten (ACC), Nutzung der ACC-Sensoren (Radar)

• Intelligente BAS-Seriensysteme: Warnung des Fahrers, keine 

selbsttätige Bremsung sondern nur wenn der Fahrer reagiert

• Wenn selbsttätige Notbremsung realisiert, dann sehr spät (für Fahrer 

durch Ausweichen nicht vermeidbar) und immer Kollision mit 

Restgeschwindigkeit
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TCAS – Traffic Collision Avoidance Systems

Notbremsassistenten

• Realisierung von Bremsfunktionen über den eingeschalteten Tempomaten

(DISTRONIC Plus) und den immer aktiven Bremsassistenten (BAS PLUS)

- DISTRONIC Plus:
Radar-basiert (77 GHZ und 24 GHZ), 0-200 km/h, stop&go-Funktion, 
Teilbremsung mit 0,4 g, Warnung des Fahrers, Bremsung bis zum 
Stillstand

- BAS PLUS:
Nutzung der DISTRONIC Plus Sensorik (Radar), Warnung des 
Fahrers, keine selbsttätige Bremsung, Vollbremsung erst bei 
Fahrerreaktion

Mercedes Benz (DISTRONIC Plus & BAS PLUS):
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Quelle: Mercedes-Benz

TCAS – Traffic Collision Avoidance Systems

Notbremsassistenten

Mercedes Benz (DISTRONIC Plus & BAS PLUS):
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TCAS – Traffic Collision Avoidance Systems

Notbremsassistenten

Honda (CMBS):

• Realisierung von Bremsfunktionen über den eingeschalteten Tempomat

(ACC) und das immer aktive Collision Mitigation Brake System (CMBS)

- ACC:
Radar-basiert (77 GHZ), 30-180 km/h, keine stop&go-Funktion, keine 
Bremsung bis zum Stillstand, Teilbremsung, Warnung des Fahrers

- CMBS:
Nutzung der ACC Sensorik (Radar); 3-stufige Funktionalität:

1. Warnung des Fahrers
2. Wenn keine Fahrerreaktion selbsttätige Teilbremsung
3. Vollbremsung, wenn Kollision nicht mehr vermeidbar, Kollision

wird nicht verhindert!
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Quelle: Le Quotidien Auto

TCAS – Traffic Collision Avoidance Systems

Notbremsassistenten

Honda (CMBS):



���������	�
������
�������
�����������
�������������� ���� � 

TCAS – Traffic Collision Avoidance Systems

Notbremsassistenten

Volvo (City Safety System):

• Realisierung von Bremsfunktionen unabhängig vom eingeschalteten

Tempomat (ACC) über das immer aktive City Safety System

- City Safety System:
Lidar-basiert, „billiger“ Sensor, Wirkbereich nur bis zu 6 m vor dem 
Fahrzeug
Arbeitsbereich 0-30 km/h
Bremsung mit 0,7 g
Dv < 15 km/h: Kollision vermeidbar

Dv > 15 km/h: Kollision wird abgeschwächt
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Quelle: Volvo

TCAS – Traffic Collision Avoidance Systems

Notbremsassistenten

Volvo (City Safety System):
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Quelle: Le Quotidien Auto

Die nächsten Schritte – Car 2 X 
Kommunikation
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Die nächsten Schritte – Car 2 X 
Kommunikation

• Feldversuch:

- SIM-TD Feldversuch im Rhein-Main-Gebiet ab 2008
- bis zu 500 Testfahrzeuge

- 4 Jahre Laufzeit, 30 Partner

- 60 Mio. aus Bundeshaushalt

• Ziel:

- Erhöhung der Sicherheit, Verkehrsflussoptimierung, Komfortaspekte
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GDV-Unfallforschung

Wie viele elektronischen Helfer sind dem Autofahrer  zumutbar?

• Idealerweise arbeiten die Systeme im Verborgenen und der Fahrer 

erkennt nur dass sie an Bord sind, weil gerade eine für ihn nicht 

bewältigbare kritische Situation erfolgreich gemeistert wurde

• Systeme müssen in ihrer Funktion intelligent vernetzt sein (auch MMS) 

und dem Fahrer nur dann zur Seite stehen, wenn es notwendig ist

• Entscheidend ist die Gestaltung der Software und MMS; dann ist es egal, 

wie viele Systeme im Fahrzeug arbeiten

• Es darf nicht dazu führen, dass 10 verschiedenen Assistenzfunktionen 

durch 10 verschiedene akustische und optische 

Warnungen/Informationen auf den Fahrer einwirken (und in 

verschiedenen Fahrzeugen nicht unterschiedlich!)


